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Die Geschichte der Konditoreien und anderer Süssgewerben in Miskolc 

Der Verfasser beschäftigt sich mit der Geschichte der Gastwirtschaft. Früher hat 
er die Geschichte der Kaffekäuser schon bearbeitet. Jetzt werden alle Gewerbe in 
Verbindung mit der Konditoreien vorgezeigt. 

In Ungarn gehörten die Konditoren bis zu der Mitte des 19. Jahrhunderts nicht zu 
den Gewerben, es wurde eigentlich als eine Art der Künste betrachtet. Die Benennung 
„Konditor" erscheint erst am Anfang des 19. Jahrhunderts, die Benennung „Kondito
rei" wurde am Ende dieses Jahrhunderts allgemein. Der erste Konditor in Miskolc 
beginnt seine Tätigkeit 1834, seine Benennung war aber damals noch „Zucker-Bäcker-
Meister". Die ersten Meister stammten aus der Schweiz, später sind italienische und 
französische Verbindungen nachweisbar. Die Meister von Miskolc fuhren gern nach 
Frankreich wegen Erfahrungen, aber in Miskolc wurden gern italienische Meister emp
fangen. Das heutige Konditoreinetz „Bigatton" ist auch ein italienisch-ungarisches 
Konsortium. Zu seiner Vorgeschichte von Miskolc gehören auch die bekannten Meister 
Piva Carlo oder Buttignon Ermenegildo, beide sind in der Stadt begraben. 

Die Forschungen beruhen sich vor allem auf archivalischen Angaben, weiterhin 
auf den Erinnerungen mancher einmaligen Meister. Die Forschungsmethoden haben 
zur Erfolg geführt, die Geschichte des Konditorgewerbes steht nämlich vom Anfang 
des 19. Jahrhunderts bis heutzutage vor uns. 
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